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98] Erkeninnner. Ausgeführt von A. Pöffenbacher in München.

Regel fefihalten: dafs bei der inneren Dekoration wo irgend thunlich der konf‘truktive Stofir zugleich

die Grundlage der Earbenf’timmung abgeben foll. Dadurch, dafs wir in den vielfarbigen Wand—

und Bodenbekleidungen die wirkliche Wolle oder Seide, in dem Getäfel und Gefchränk die wirk—

liche Holzfafer, in dem glaf1rten Ofen die gebrannte Erde etc. trotz aller Beizen und Lafuren doch

noch deutlich erkennen, erhalten wir eben nicht blos die fo wichtigen farbigen Unterbrechungen

erften Grades, fondern auch eigenthümliche Elemente der Farbe felbf’t, welche dem künftlich

Hinzugefügten einen natürlichen, ficheren Halt, gewiffermafsen den foliden Charakter geben. Gleich—

zeitig aber wird in uns durch die farbige Empfindung des edlen Stoffes ein gewiffes Gefühl des

Vertrauens, der Wärme und Behaglichkeit erzeugt, und wir bleiben auch in unferer Behaufung

finnlich im Zufammenhange mit den Gebilden der Allmutter Natur, auf welche das nie gefüllte


